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Mliche MmmMmW.
Die Liste der Handwerker , welche an der Abstimmung

über die Errichtung einer Zwangsinnunq für ba§ Wagner-
handwcrk im Bezirke des Kreises St . Goarshausen teilge-
nommen haben , liegt in der Zeit porn 16 . bis einschl.
30 März d . I . aus dem Kgl . Landratsamte hierseidft zur
Einsicht und Erhebung etwaiger Einsprüche der Beteiligten
offen.

Indem ich dies hiermit öffentlich bekannt mache, be¬
wirke ich, daß nach Ablauf der Frist angebrachte Einsprüche
unberücksichtigt bleiben.

St . Goarshausen , den 9 März 1914.
Der Königliche Landral,

Berg,  Geheimer Regieiungsrat.

Dis Herren Bürgermeister der Landgemeinden
des Kreises , welche noch mit der Erledigung meiner
Krrisblatibekannkmachung vom 20 . Februar d. I , — Kreis-
blait Nr 45 — im Rückstände sind werden hiermit an
die Einsendung der Restoerzeichnisse der Gemeindekaffe er¬
innert . Evtl , ist Fehlanzeige zu erstatten.

St . Goarshausen , den 13 . März 1914.
Der Königliche Landral,

Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Am Donnerstag , den 19 . März 1914 , 10 — 12
Uhr vormittags , nimmt der Bezirksfeldwebel in St . Goars¬
hausen , Gasthaus „Nassauer Hof " Meldungen usw . entgegen

Bon Jnhabem des Ziviloersorgungs und Anstellungs-
lchenres kann daselbst die Vakarlzenliste eingesehen werden.

Oberlahiistein , den 17 . März 1914.
Königliches Bezirks -Kommando.
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Kleine - vliüfche Akchrichten.

25jährige Erinrierungsfeier an die Schifsskatastrophe vor
Samoa.

Zur Teilnahme an der 25jährigen Gedächtnisfeier der
Ächiffskatastrophe vor Samoa waren gestern 130 Personen
in Kiel eingetrosfen , welche die damalige Katastrophe über¬
lebt hatten . In den Tagen vom 15 . bis 17 . März 1889
gingen in , Hafen von Apia die deutschen Kriegsschfffe Ad¬
ler und Eber infolge gewaltiger Stürme unter , wobei 93
deutsche Marinesoldaten ihr Lebeii einbüßten.

Das rumänische Thronsolgerpaar in Berlin.
Das rumänische Thronfolgerpaar wird am nächsten

Donnerstag oder Freitag zum Besuche in Berlin eintreffen.

Ringendes leben
Roman aas dem russischen Leben von Lydia Jacobs.

Ulf (Nachdruck verboten .)
Armer Albrecht ! Es war nieinand da , um ihn über

diese Frau aufzuklären , die ihre erste Jugend längst hinter
sich hatte , und der das Bühnenleben jede Harmlosigkeit
genommen . Ihr Inneres war kalt , sie war jeder Lage
-gewachsen und sie berechnete kühl den Vorteil , der für sie
aus jeber entsprang . Sie spielte mit jedem Manne ein
gefährliches , aufregendes Spiel , das ihr zum Bedürfnis
geworden ivar , sich so lange harmlos stellend , bis das
Feuer , das sie schürte, zur Flamme wurde . Dann zog sie
sich kalt zurück.

Kurz vor Albrechts Bekanntschaft war sie schwankend
geworden , ob sie nicht ihren Berns aufgeben und die Frau
eines reichen , ungarischen Ebelmannes werden sollte , der
in sinnloser Leidenschaft zn ihr entbrannt , ihr Herz , Hand
und Vermögen zu Füßen legte . Der Mann selbst gefiel
ihr wenig , denn nnterZeinem unterwürfigen Wesen ahnte
sie eine kaum versteckte Rohheit . Sein Name , sein Reichtum
und die Stellung , die er ihr in der Gesellschaft bot , lockte
sie allein . Sie hatte ihm eine Frist gestellt , er durfte bis
zu einem bestinnnten Tage seine Frage nicht wiederholen.
Sie war seiner sicher. Nun kam Albrecht , und sie begann
niit ihm das alte Spiel . Die Hoffnung , mit einem
Schlage durch seine Oper berühmt zu werden , tauchte in
ihr aus . In seinen Händen würde sie das Höchste leisten.
And so schürte sie das unheilvolle Feuer in ihm , an dem
sie sich wie an einem starken Duft berauschte . Nach dem
Erfolg seiner Lieder erschien ihr der junge Künstler in
einem besonderen Licht . Zum erstenmal in ihrem Leben
fühlte sie etwas über sich kommen , von dem sie noch nicht
wußte , ob sie es bezwingen würde oder nicht.

32. Kapitel.
Als der junge Frese und die Georgy im Künstler-

ztmmer sich von einer Schar Enthusiasten beglückwünschen
ließen , drängte sich plötzlich em hoher , hagerer , aristo-

An dem Bahnhof wird sich das Kronprinzenpaar und
Ehrenkompagnie einfinden.

Vorschrift Wer den Wasfengebrauch im Reichslimd.
Ans Straßburg ivird gemeldet : Die bayrische und

württembergische Heeresverwaltung lehnten auch für das
Reichsland den von Preußen gewünschten Erlaß gemein¬
samer Vorschriften über den militärischen Waffengebranch
ab , sofern nicht die süddeutschen Bestimmnnge » zu Grunde
gelegt würden.

Päpstliche Auszeichnung.
Wie aus München gemeldet wird , ist der Minister¬

präsident Graf Hertling vom Papst durch die höchste Aus¬
zeichnung geehrt worden , die der Papst überhaupt Personen
die nicht regierende Fürstlichkeiten sind , erteilen kann , näm-
lich durch das Großkrenz des Pinsordens.

Heer und Flotte.
: : Ein neues deutsches Geschwader . Unter dem Befehl

des neuen Inspekteurs des Torpedowesens , Konteradmirals
Eckermanli , findet für die Dauer von drei Wochen die For¬
mierung ' des Lehrgeschwaders statt , das der Ausbildung
der Torpedoboots -und Unterseebootsflottilleu dient.

: : Die Verstärkung der griechischen Flotte . Die „He
stia " in Athen erfährt aus sicherer Quelle , daß bezüglich
des Ankaufs der beiden argentinischen Dreadnoughts di¬
rekte Verhandlungen mit der amerikanischen Werft , wo die
Schiffe im Ban sind , schweben . Falls die Verhandlungen
scheitern , wird die Regierung durch eine Spezialkommission
Pläne für einen neuen Dreadnoughts ausarbeiten lassen.

: : Die schwedische Flotte . Wie „Dagebladet " aus
Stockholm meldet , hat das neue Ministerium neben der gro¬
ßen Heeresvorlage auch die Einbringung eines neuen Nach¬
tragsetats für die Flotte beschlossen, der den Bau von vier
Kriegsschiffen und 12 Torpedobooten fordert . Die Kosten¬
deckung erfolgt durch Anleihe , zu welchem Zwecke eine Reise
des Ministerpräsidenten nach Paris erfolgt sei.

dmAWr ganMaj.
Abgeordnetenhaus.

Im Hanse wurde am Montag mit der zweiten Lesung
des Etats der Eisenbahnverwaltung begonnen . Bei der
allgemeinen Besprechung , die bei den Einnahmen aus dem
Personen - und Güterverkehr zusammen mit dein „Aus¬
gleichsfonds " stattfand begrüßte der Abg . Graf v. d . Groben
skons.) die glückliche Gestaltung des Ausgleichsfonds . Eine
allgemeine Ermäßigung der Gütertarife sei zu vermeiden,
da schon eine Ermäßigung oo» nur 2 Pfg . eine Minderein¬
nahme von 60 Millionen bedeuten würde . Die Ermäßig¬
ungen müßten von Fall zu Fall vorgenommen werden . Die
Personenfahrpreisermäßigungen dürften nie so weit gehen,
daß sie eine Entvölkerung des Platten Landes fördern . Die
günstigen Eisenbahnergebnisse verdanken wir unserer Wirt¬
schaftspolitik und deshalb habe die Eisenbahnverwaltung
das größte Interesse an der Aufrechterhaltung unserer
Wirtschaftspolitik . Minister v. Breitenbach erklärte , daß
eine allgemeine Tarifermäßigung im Hinblick auf die fi¬
nanzielle Bedeutung nicht erfolgen könne , sondern immer

krgtisch aussehender Herr geschickt durch die Menge und
trat vor die Sängerin . Er beugte den dunklen Kopf
ehrerbietig zum Gruße , während seine tiefliegenden Augen
einen demütigen Ausdruck aunahmen und die schmalen
Lippen unter dein schwarzen ^ starken Bart halblaut
murmelten : „Herrin , ick grüße isie ."

Betroffen sah die Georgy auf ivn nieder . Daun ver¬
finsterten sich ihre Züge . „Verfrüht ", sagte sie leise, mit
zischendem Klang , „wider die Abmachung ". Und sie wandte
sich kalt von ihn: ab.

Der Mann sab ihr nach, in seinen Augen glomm
ein heißes Funkeln , sein fahles Gesicht wurde noch
bleicher . „Schlange ", murmelte er mit verzerrten Lippen.
Dann fuhr sein Blick mit hartem Glitzern über Albrecht,
er richtete sich hochmütig auf und verschwand unter der
Menge.

Endlich verlief sich diese, und die Künstler schickten
sich an , auszubrechen . Albrecht war nicht von der Seite
der Georgy gewichen . Sie ließ sich jetzt von ihm Mantel
und Spitzentuch umlegen , nahm seinen Arm und sah mit
verführerischem Augenaufschlag zu ihm auf . „Avanti !"
rief sie fröhlich.

Albrecht drückte den vollen Arm fester an sich, da stand
der ungarische Edelmann wieder vor ihnen und es sah aus,
als wolle er ihnen den Weg verlegen . „Da ich doch nun
schon da bin , Fräulein Georgy ", sagte er mit grellem
Lachen , „verbannen Sie mich nicht ganz von Ihren Augen.
Erlauben Sie mir , Ihr kleines Fest zu teilen ?"

„Da müssen Sie sich an die Herren dort wenden ",
sagte die Sängerin kalt , auf die Gruppe der wartenden
Künstler weisend.

„Ich wollte aber Sie fragen ", meinte er dringender,
mit flehendem Blick.

„Es ist noch nicht der Neunzehnte !" rief sie mit
Nachdruck, nur noch den Kopf über die Schulter dem
Bittenden zuwendend . „Kommen Sie , Maestro , die Herren
warten !"

Es war ein reizender Abend , den die Künstler Albrecht
zn Ehren feierten . In übersprndelndster Laune saßen sie

nur von Fall zu Fall für einzelne Landesteile . Die großen
Erfolge der Eisenbahnverwaltung seien hauptsächlich aus
den Üebergang zum größeren Güterwagentyp zurückzu-
führen . Abg . Schmedding (Ztr .) befürwortete den Zen
trumsantrag , der eine einjährige Verlängerung des Ab¬
kommens wegen des Ausgleichsfonds für genügend hält.
Sehr erwünscht wäre die Einführung von Schlafwagen 3.
Klasse . Abg . Dr . Pachnicke (Vp .) sowie auch der Abg.
Strobel (Soz .) traten für Besserung der Beamten und

I Arbeiterverhältnisse ein.

Wj  EM nult Kreis.
Oberlahnstein , den >7. März.

: : Der W a s s e r st and d e s R h e in und der
j L a h ii ist endlich in nennenswertem Rückgang begriffen,

nachdem das Wasser au vielen Gebäuden »nd Gärten und
Feldern großen Schaden angerichtet hat . Seit !5 Jahren
war das Wasser nicht mehr so hoch als diesesmal.

!- ! F n ß b a l l w e t t s p i e (. Sportverein Oberlahii¬
stein hatte hatte vorgestern de» Sportverein Limburg als
Gast , den er knapp mit 4 :3 schlug. Das entscheidende Tor
siel 6 Minuten vor Schluß . Nachdem das Spiel bei Halb¬
zeit 1 :1 gestanden hatte . Di eHauptstütze der Limburger
Mannschaft war der hervorragend spielende Torwächter,
Mittelstürmer und halbrechts . Oberlahnstein spielte recht
zerfahren , die Stürmer tauten erst am Schluß auf , wogegen
die Verteidigung tadellos spielte . Hoffentlich sieht Ober-
ahustein noch mehr solcher interessanter Spiele.

!- ! E v a n g e l . Gemeinde.  Die Passionsgottes¬
dienste werden letzt Mittwochs Abends um 8 Uhr gehalten.

) !( -B e r u f s j u b i l ä u n>. Ein Sohn unserer Stadt,
Herr Wilhelm Zell , technischer Leiter der Papierfabrik
Klein -Nensiedl , der Neusiedler Akt .-Ges . für Papierfabrika¬
tion , in Oesterreich , konnte am 1. ds . Mts . auf eine 25
jährige Tätigkeit in dieser Fabrik zurückblicken . Sein un¬
ermüdlicher Schafsensgeist , seine gediegenen Charakter¬
eigenschaften sind in weiteste » Kreisen bekannt , so daß sich
der Jubilar die vollste Wertschätzung und Verehrung nicht
nur unter den Beamten und Arbeitern , sondern auch von
den der Fabrik Fernstehenden erworben hat.

(ff) Eise  u b n h n n n f a l l . Gestern Abend kurz nach
,8 Uhr ist in den vielen Schieuenkreuzuiigen , welche sich am
Hafen , wo die Lahnbahnstrecke sich mit der Rheinstrecke ver¬
bindet , ein Wagen eines Güterzuges ausgesprungen »nd
versperrte die nebenan befindliche » Geleise . Sofortige Hilfe
hatte das Hindernis schnell beseitigt.

48 . K o m m u u alt n tt b t a g. Für den zum 20.
April nach Wiesbaden einberufeuen 48 . Kommunallandtag
des Regierungsbezirks Wiesbaden ist der Regierungspräsi¬
dent Dr . v . Meister zum Stellvertreter des Oberpräsidenten
als Kommissar entmint worden . Zur Vertretung und Un¬
terstützung sind die Regierungsräte Berger , Goltz und Dr.
Zaun abgeordnet . Die Eröffnung des Kommunallandtags
findet am 20 . April , nachmittags 6 Uhr , im Laudeshaus
statt.

: !: Von de r E i s e n b a h n . Wie in D -Zügen ge¬
stohlen wird , beweist eine Mitteilung des sächsischen Ver-

beisammen , nur der ungebetene Gast war stumm , die
Sängerin mit glühenden Augen anstarrend . Albrecht tat
der Mann leid , und trotz des Rausches , der ibn durch-
zitterte , bemerkte er, wie hart die Georgy zu ihnr war.
Sie wandte nie das Wort an ihn und sprach über ihn
hinweg , als wäre er Luft . „Ist sie immer so zu dein
Manne gewesen ?" mußte sich Albrecht fragen . „Win kam
er dann dazu , sich ihr so hartnäckig aufzudrängen ? Wenn
sie morgen zn mir ebenso sein würde ? "

Doch dann gab er alle Erwägungen auf und berauscht«
sich wieder an ihrem Entgegenkommen und ihrer vollen,
reifen Schönheit.

Die Gesellschaft atmete erleichtert ans , als der Baron
plötzlich sortging.

„Höre , Georgy ", fragte jetzt der Pianist in fröhlichster
Weinlaune , „du wirst doch diesen Ritter von der traurigen
Gestalt nicht ehelichen ? Nimm dich in acht, der versteht
keinen Spaß !"

Die Sängerin zuckte stumm die Achseln. Flehend sah
Albrecht sie an . „Was ist's mit dem Neunzehnten ?*
wollte er fragen . Doch da beugte sie sich vor : „Nie !"
sagte sie leise, ihm fest in die Augen sehend . „Nie !" Er
faßte ihre Hand und drückte sie leidenschaftlich.

Nach kurzer Zeit brach sie aus . „Es ist genug ",
sagte sie ruhig , „ich bin müde und muß heim . . . Wer
begleitet mich ?" fuhr sie gleichmütig fort , sich im Kreis«
umsehend . Albrecht bot ihr den Arm . „Sehr freimdlich ",
meinte sie, und stellte sich so überrascht , daß er sich o«r»
wirrte.

Stumm fuhren sie dann durch die Straßen , an¬
einander geschmiegt . Er hatte ihre Hand gefaßt , die sie
herzlich drückte. „Welch ' einen schönen Tag habe ich Ihnen
zu verdanken ! . . Welch ' einen Erfolg durch Ihre Lieder !"
rief sie.

(Fortsetzung folgt .)



Dauach wurden ist' den D -Zügen auf
den sächsischen Strecken 11 200 Handtücher, iu einem Vier-
Äävwww ' " 7lM> ®r mb̂ eV ^stohlm . Daß die neuen
Lstadtebilder, die als Schmuck der D -Zuqabteile einae-
sührt wurden , willkommene Diebesbeute sind, ist bekannt

oahrrftetnsr  Tageblatt « Kreisblatt für den Kreis StIBoars &aiifen.
trt̂ ten D-Züaen aus mimmn o,... ei.c.

Niederlahnftcin , den 17. März.
f S *® ct ' a 8-  Donnerstag , den 19. d. Mts .,
fmdet rm Wirtshaus an der Lahn , abends 8 Uhr durch ben
^ ,l? Umn Kreisoerbandes M . Kreutz ein Vortrag
über die Grundbedingungen der Kleintierzucht speziell Zie-
gen Kaninchen und Geflügel statt. Die Bürger von Nie-
derlahnstem und Umgebung werden hiermit zu dem Ver¬
sag .ergebenst eingeladen . Da der Vortrag für alle Kleiu-

TJlfl  von größter Wichtigkeit ist, so wird um reckt zahl¬
reiches Erscheinen gebeten. Danieu willkommen. Ein¬
tritt frei . '
n ng  ' eIktci i. e F e st der goldenen Hochzeit be-
gehe,l an- ommenden Freitag die Eheleute Adam und Bar-
bara Aikola, geb. Hildmauu . Beide stammen aus Erbach
(ckihemgau), stehen -m Alter von 78 Jahren und sind ver¬
hältnismäßig noch sehr rüstig . Die kirchliche und Familien¬
feier findet am Sonntag statt.

mgung fand . Zur Hebung der Fischerei in den offenen
Ifnafpi etn tmilp en  f |tr ^014 u. a . bewilligt für Ankauf und
,000 ^ ^ 'm ?? ^ ' Schleien nnb Hechten in die Lahn
un dL̂ .i Äo ! in den Rheiii , Mai .iun v^ ahn 500 Ji. Für Prämien für erfolgreiche Au^eiae
^7 ' F ^ diebstählen usw. 600 Ji. Eine Anregung d?s
Landrat Berg -St . Goarshausen , mit der nächsten .Haupt¬
oer,ammlung ein großes Fischessen zu verbinden , soll der
^/ltand pruferc Die Ergänzungswahl des Vorstandes er-
ßab bte, bcg  Forstrat Graf Schmising -Wiesbaden und
des Friedrich Burger -Weilburg.

Braubach , ben 17. März.
Die Gastwirtschaft „Zum gold-

neii Schlüssel , hier, -st auf einen Herrn Hey aus Höhr
^rgegange -n Der bisherige Besitzer, Herr Jakob Moli-
-or -ft nach Niederlahnstem verzogen. Derselbe beabsich-
tigt dort sein bisher betriebenes Hypotheken- und Jmmv-
biliengeschaf ' weiterzuführen . Außerdem gedenkt derselbe

^ Rechts- und Auskunftsbüro einzurichten.
Gestorben.  Im Alter von 77 Jahren starb

vorgesternStndtrechncr a. D . Rud . Schmitt . Der Berstor-SS ? Ä w emrnmm,ä ; “7 l, r mal ^-cyieosmann, Kir¬
chenvorsteher und m lungeren Jahren stellvertretender
Standesbeamter und stellvertretender Amtsanwalt

* . dorn Hofen,  15 . März. In unserer Gegend
laust em recht aufregendes Gerücht. Danach soll hier ein

. Automobil vorgefahrey sein, dem ein Herr , oder nach au-
eine Dame entstieg mit einer großen Opferkerze die

nach der Weisung erst abends sollte angezündet werden . Als
l  lullte , habe eine Stimme sich vernehmen las¬

st die Kerze habe auch nicht brennen
zollen . Ber näherer Untersuchung habe man gefunden, daß

mit Sprengstoff gefüllt gewesen sei. An der Erzähluna
Ür/Tf r f 2Sovt; Die Geschichte soll an einem anderen
Wallfahrtsort vorgekommen ,eiu, doch war darüber nochVichts sicheres zu erniittelii . - ;

g St . G o a r s ha u s e n , 15 März . Das Hoch-
v astei das erfreulicher Weise im Rückgänge ist, hat teilweise
eie Straßen unserer Stadt überflutet und ist bereits in be¬
wohnte -Parterreräume einiger tief gelegenen Gebäude ein¬
gedrungen : zur Au rechterhaltung des Verkehrs errichtete
- ie Gemeindeverwaltung Notstege. Allseitige Entrüstung
ne , die Tatsache hervor , daß die Schiffahrt ohne Einschrän'-
L " Sweiter betrieben und durch den Wellenschlag der
Schleppzuge der Schaden , den die Haus - und Feldbesitzer
erlitten , erheblich vergrößert wurde . Die Landleute , die
dadurch geschädigt werden, spüren den Verlust unendlich

stverer als d-e Kapitalisten der Reedereien den Nutzen
einiger Lage Schiffsbetrieb . Man sollte bei Hochwasser die-Schiffahrt verbieten.

. S l f it t h , 15. März . Bei der stattgehabten Ge¬
rn emdevertretungswahl wurde von der dritten Abteilung
L '.den langjährigen Vertreter Herrn Wilhelm Keiper Herr
Philipp Jakobi 11. und in der zweiten Abteilung Herr Karl
«chmelzeiieu 11 wiedergewählt . In der ersten Abteilung
wurde für den langjährigen Vertreter Herrn Christian
Bingel Herr Joh . Wilhelm Lenz gewählt

-̂ .. Ruppertshofen,  16 . März . Ein seltenes
Kunststück ist dem Metzgermeister Georg Karbach aus Ke¬
stert bm einer Kuh des Landwirts Heinr . Bonn geglückt
ckcker rS hochträchtige Kuh, in dereir Magen ein
Ht Antr "L 9d T 9t  X ar' ber  Verletzungen hervorrie

schlachten der Kuh erforderte . Dies hat nun
lebend^zur' Welt'^ ba§  ^ öu  entwickelte Kalb

u. N i e v e r u , 16. März . Der hiesige Männerge-
fangverein „Harmonia " beteilgt sich au dem am 19. Juli
in Rubenach stattfindenden Gesangwettstreit . Gestern fand
dort,elb,t der Deleg-ertentag statt und ist die Beteiligung
cm dm,em Wettstreit eine zahlreiche. M .-G .-P . „Harmonia"
l- 1 Sänger ) wird in der Landklassc singen.

Viehversicherungsoerein des Rhein - und Maingau.
® . af C;j Beteiligung aus den Kreisen Frankfurt,
^ ^ badeii-Stadt und -Land , Höchst, Obertaunus , Unter-
tannus , Rhemgau , St . Goarshausen , Limburg und Groß-
Gerau hielt am Samstag in Wiesbaden der Viehversicher-
ungsverem des Rhein - und Maingaues unter Vorsitz ves
Stadtrats Kraft -Wiesbaden seine 37. ordentliche General¬
versammlung ab. Aus dem von Direktor Nlrich-Wies-
baden erstatteten Jahresbericht geht hervor , daß das ab-
gelaustne Jahr neben 3894 Ji Eintrittsgelder einen Ueber-
^ »0 von 23 921 Ji  brachte und die Jabresrech-
nung au , beiden Seiten 383 507 Ji  aufweist . An Entschä¬
digungen für regulierte Schäden wurden 205 131 Ji ver-
"HDE . Jm/mzelnen wurden an Entschädigungen für

6 ^ 328 c11, für 94 Stück Rindvieh 29 803 Ji
Entichadlgung gezahlt. Am Schlüsse des Geschäftsjahres
betr ug die Hohe des Reservefonds 227 316 Ji. Die Höchst-
^ !'? ^ ungs .u„,me beträgt für ein Pferd 1800 Ji,  für ein
5 U«.' l[!,!fblÜe) 600 J( > Jungvieh unter 3 Monaten ist von
der Versicherung ausgeschlossen, ebenso Pferde über 15
Er Zm ^ ahre 1913 waren überhaupt versichert: 7793
Stu Pferde mir 7 663 780 Ji gegen 7252 Pferde mit
6 936 380 . // ii!j912 ; 3388 Stück Rindvieh mit 1 393 325
F 6MU 3006 Stuck Rindvieh mit 1 198 095 Ji  in 3912

k be§  Berichtsjahres ivareu 9380 Stück Pferde
Nut?  668 840 Ji versichert. Die Versanrm-

yEß .E ^ llte Vorstand und Aufsrchtsrat Entlastung . Die
äuf rchtsratsmitglieder wurden wiederqewählt . Die Er-
werbung der Mitgliedschaft beim Mittelrheiuischen Pferdc-
zucht-Verern durch Ankauf von fünf Aktien zu 100 Ji

b^ Versammlung mit Rücksicht auf die ver¬
wandten Bestrebungen genannten Vereins gutgeheißen

Werkschaftshauseschloß, brachte hier der Sozialdemokratie
£12 / neue Mitglieder , und zwar 1653 Männer und 474
Frauen . Damit steigt die Zahl der Frankfurter orgauisier-
ten Sozialdemokraten auf 11 340.

M ü n che n , 16. März . Die Münchener Abend-
zeitung gibt unter Vorbehalt die Sensationsnachricht wie-
der, daß der auf seiner Englandfahrt verschwundene Erfiri-
eet Diesel nicht tot sei, sondern nach eiugegangenen Briefen
i uCanada eine neue Existenz gegründet haben soll. Man
wird gut tun diese Nachricht mit Vorsicht aufzunehmen , bis
bestimmtere Angaben vorliegen . .
rcf r leiden,  16 . März . Die Viehpreise auf den
Eiselmarkten sind gewaltig gesunken. Während man iw
Dezember für ein gutes Stück Rindvieh noch etwa 200
nv{e™ a^ te' lD“ rbe nuf ben  Märkten der letzten Tage, etwa
100 Mark weniger geboten.

t mb -Y 0 ^ "rz . Große Enttäuschung herrscht
? Ci‘ berb̂dörfer , weilt die seit Jahren a!is-

gebliebeiien und jetzt erst wieder eingetroffnen Sprotten-
und Heringsschwarme durch den jüngsten Sturm vertrieben
worden sind. Die Fangzeit hätte sonst noch etwa drei
Wochen gedauert und den Fischern einen großen Pekuniären
vcutzen gebracht.

^ 1 ' .L " / März . Als sich der Kronprinz nach
am  Königsplatz begab, kam in -der Nähe

'f bef CUl  3 n£ahbe  auf ihn zu und hielt ihm eine
Bittschrift entgegen. Der Kronprinz nahm das Schriftstück
an und öffnete oas Kuvert . Er überflog den Inhalt — der
Invalide bar um eine Anstellung — und sagte dem Bitt-
»teller, datz er jehen werde, ihm zu helfen.

" Dijon (Frankreich ), 15. März . Ein Trambahn - ;
lDttgen stieg gegen eine elektrische Leitung , und ein Soldat,
au , den die Drayte gefallen waren , stürzte vom elektrischen
«trvme,getro fen beivußtlos zu Boden . Ein Unteroffizier
und zwei Passanten , die deni Verunglückten zu Hilfe kom-
men "ivvllteu, wurden gleichfalls durch die elektrischen
bedeuUick̂ ô Der Zustand der vier Verletzten ist

LiistschWr!.

Fischerei-Verein für den Reg.-Bez. Wiesbaden.
Der Fischerei-Verein für den Regierungsbezirk Wies¬

baden hielt am Samstag in der „Wartburg " in Wiesbaden
leuJe J 9; ^ deutliche Hauptversammlung unter dem Vorsitz
des Geheimen Regierungsrat Elze-Wiesbaden bei guter
Beteiligung aus allen Teilen des Bezirks ab. Nach' dem
vom Vorsitzenden erstatteten Jahresbericht betrug die Mit-
$, l.eber?34 [ Ende 1913: 16 korporative und 306 persönliche
! |S r- unter letzteren 32 Berufsfischer und Fischerei-
aus, chtsbcamte. Zur Hebung der Fischerei wurden in, ab¬
gelaufenen Jahre ausgewendet 3852,03 Ji und zwar wur-
Änr ' o "Us'U -che. Gewässer ausgesetzt: .im Rhein : 3000
Ft " ck Zauderjahrliuge bei Hattenheim , 3 Zentner Aalsctz-
l.nge bei Schierstein , 20 000 Stück Aalbrut im Altrhein
«Kvijchen schier stein und Niederwalluf , 20 000 Stück Leckt-
brut im Schiersteiner Hafen ; in die Lahn : 4000 Stück Zau-
b^ahrl 'nge bewWeilburg und Runkel , 830 Stück dreijäh-

ge Schleiensetzliuge oberhalb Runkel, drei Zentner Aal-
be, Aumenau , 20 000 Stück Aalbrut oberhalb Ruu-

ke , 40 000 Strick unterhalb Runkel . Der Kassenbericht ba¬
lanciert m Einnahmen und Ausgaben mit 6234,17 Ji ss„-

befinden sich Zuschüsseu. a. des Staates
t Reichsmitteln 680 Ji, vom Bezirkver-
i n"b Es erfolgte Entlastung des
Schatzmeisters und Feststellung des Voranschlages für 1914
der ,n Einnahmen und Ausgaben mit 5200 Ji Geneh-

Deutsch-nationaler Handlungsgehilfen-VerSand.
a. l vc- Wiesbaden,  15 . März. Der Main -Weser-
Gau oes Deutschnationalen Handlungsgehilfenverbaud war
gestern m der Wartburg ' dahier zu seinem 17. Gautage ver-
samvielt . Die Verhandlungen waren geheime. Der Jah-
resberrcht stellte einen reinen Zuwachs an Mitgliedern von

uno eine Gesamtzahl der Mitglieder voi, 7020 fest.
^ ?/ppbu wurden gegründet , 3 mußten wegen zu ge¬

nüge - Mitgliederzahlen aufgelöst werden . Die Ortsgruppe
Frankfurt ist 1868, Limburg 59, Mainz 368, Ober - und
Niedeiiahnstem 66, Wiesbaden 627 Köpfe stark. Die Ju-
gendabtellung zächlt 947 Mitglieder . 50 % der Verba,ws-
h n tfJ ’ s0 bF .Kwukenkasse des Verbandes augeglic-
du t. ^89 % der Beitrage gehen ein. 38 Ortsgruppen hat¬
ten einen Kajfenbestand von insgesamt 3728,27 Ji 10
Ortsgruppen 1265 37 Ji Schuldem Gegenüber der Emp-
fehlung verabschiedeter Offiziere für den Haudelsberuf
nahm die Verbandsleitung eine ablehnende Stellung ein
Das Ge,amtvermögen des Gaus beziffert sich auf 1173,64
i^ b™ Gauvorstand und Aufsichtsrat wurden Haar-
Eun -Wiesbaden wieder-, Franz Sabelberg -Oberlahnstein
md Ernst Fuhr -Hochst neugewählt . — Der nächste Gautag

hübet m Hersfeld statt . Ein ausführliches Referat von
Franz Sabelberg -Oberlahnstein behandelte die Notwendig-

bei Aushehnung der Kaufmannsgerichtsbarkeit iu Hes¬
sen-Nassau und Waldeck. Der Inhalt des Referats geht aus
ber folgenden Entschließung hervor , ivelchc von, Referenten
vor gelegt und sodann auch einstimmig zum Beschluß er-
yoben wurde . Der Handlungsgehilfentag wünscht dringend
h » ckusbau des Kaufmanusgerichtsnetzes in
HL^ Eassau und Waldeck. Diese Forderung ist ein drin
gendes Bedürfnis da sich heute die Handlungsgehilfen in
kleinere-, Gemeiiihen durch das Fehlen der Kau'fmanusge-
richtsbarkeit gegenüber ihren Berufsgeuossen, die an gsö-
ßeren Orten , die zur Errichung von Kaufmannsgerichten
verpflichtet sind, wohnen , in einem erheblichen Nachteil be-
siubei,. Die Kaufmannsgerichte , haben sich in den beteiliq-
ten Kreisen Ansehen und Vertrauen erworben und dienen
m hohem Maße dem sozialen Frieden ; ihre Errichtung ist
daher eme soziale Pflicht . Gefordert,verden sodanu neue
Kaufmannsgerlchte in Wetzlar, Limburg , Marienberg,

Eorbach, Oberlahn,kein , Höchst, Friedberq , Bingen
b-e Ausdehnung dem Zuständigkeit der

Kaufmannsgerlchte Fulda , Wiesbaden , Wroms , Cassel
Marburg und Darmstadt . , Die Entschließung fährt daun

l »"Del Handlungsgehilfentag richtet au die zuständigen
Behörden die dringende Bitte , diesen Wünschen wohlwol-
lend gegen uberzutreten und ihnen recht bald zu entsprechen
zumal die Kostenfrage eine ganz untergeordnete Bedeutung
hat . Der Handliiugsgehilfentag ist der Ueberzeuguug, dast
bei guteni Willen der Behörden kein Ort von Hessen-Nassau
oder Waldeck dem Segen der Kaufmannsgerichte entzogen
zm werdu brauchk/si Zuni Schluß bestätigt ein Vertreter
des Kath . kaufmännischen Vereins Greif , ivas der Referent
über die Eingabe des kaufmännischen Vereins an die Hau-
delskammer gesagt̂ hat . Nach Erhebungen beim hiesigen
Arbeitsamt sind 162 Protestanten und 83 Katholiken dort
untergebracht worden.

Scharfschießen vom Mil -tärluftkreuzer aus . Der
Militarluftkreuzer „Z . 5" unternahm am Freitag in Dö-
bcrch em Scharfschießen von Bord aus mit seinem Ballou-

u” bf.aHf ^ nem Maschinengewehr auf einen festge¬
machten Jesseloallon und einen darauf befindlichen zehn
Mete, langen und fiinf Meter hohen Kasten. Das Luft-
chiss umkreiste das Ziel , das bei dem starken Winde heftig

hm- und herschwankte, iu weiten Bogen und gab aus einer
Entferuung von etwa 1500 Metern aus dem Ballongeschüv
r .“ ! '! 111® Maschinengewehr 15 Schüsse ab. Der
Dlachenballon wurde dann heruutergezogen , um die Treffer
an der Zielscheibe festzustellen. Nachden, die Schußlöcher

lDDrbC11 ä °9 bas Luftschiff zu einer
zweiten Uebung heran . In einer Höhe von etwa 700 Me¬
tern gab der Z . 5 aus einer Entfernung von 2000 Metern

iB Schüsse ab. In der Mitte der
J ° " 0sflachen des beschossenen„Flugzeuges " waren

große schwarze Punkte angebracht, die den Sitz des Füh-
rers und die Lage des Motors andeuten sollten. Selbst
diese kleinen Ziele wurden getroffen. Beini dritten Schie-
ßen wurden die Schüsse des Ballongeschützes aus 2500 Me-

Rg befriedigt^ °b^geben . Die Versuche haben vollstän-

Entflohener Fesselballon . Der große Militär -Fes¬
selballon des Lust- und Kraftfahrer -Bataillons in Müu-
cheu -st gestern vormittag 11 Uhr mit unbemannten - Korb

H°^e vvm Sturm abgerissen und westwärts
r ^ / s bCm Bw nachmittags war noch keinerlei Nach¬
richt über den Verbleib des Ballons eingegangeu.

)( Signalspiegel für Flugzeuge . Durch ei,',e Erfindung
die in Johannisthal vorgeführt wurde , ist es möalick ae-
worden , die Nachrichtenübermittelung aus den Flugzeugen
zu vereinfachen. Es handelt sich um einen von Prof . Do¬
nath erfuudeneil elektrischen Sigualspiegel mit einer Glüh-

1000 2 £ erräe” Leuchtstärke, mit dem auf eine
Entsernung von 8 Kilometer eine Verständigung zwischen
den" kaiin^̂ ber  Beobachtungsstativn hergestellt tuen

. ^ )f Nationalflugspende für den ersten Flug
^ÄrA eJ ta n̂fa r‘ I '" Mai und Juni dieses Iah-

res soll anläßlich der geplanteii Reise des Kronprinzen nach
Deutsch-Sudwestafrika in Windhuk eine Landesausstellung,
verbunden mit einer Flugzeugausstellung , stattfinden Nack
einem ,n Düsseldorf eingetroffenen Telegramm vom Luft-
fahrerverein Keetmannshoop wird die Nationalflugspende
ausweZen "" ' ersten Flug in Deutsch-Südwestafrika

Küsst md Wiffelischaft.

BerUischtkß.
" E >« s , 16 März . In der letzten Magistratssitzunq

^ '" b£ ilber das Projekt einer Neubefestigunq sämtlicher
Ortsstraßen verhandelt . Es ist Asphalt- uiib Kleinpflaster
in Aussicht genommen. Die Kosten sollen aus einer An¬
leihe gedeckt iverden.
Yv n f-J Ur ^'• 16  März . Die Frankfurter „Rote
iboche , die gestern rn,t einer Riesenversammlung im Ge-

:| : Rheinische Musikseste. Die Städte Coblenz und
Bonn haben sich zur Abhaltung gemeinsamer großer Musik-
feste verein,gft die abwechselnd in beiden Städten stattfin-
bev sollen. Das erste Musikfest ivird vom 19. bis 21  Mai
o. Ps . -n Bonn abgehalten werden.

s w:l: Friesen -Gedenkfeier. Am vorgestrigen 100. Ge-
denktage dos Todes von Friesen weilten Abordnungen der
Berliner Turner an der Ruhestätte des in den Freiheits-
^ -egen Gefallenen , bte sich in der Nähe von Scharnhorsts
Grabe befindet. Nach e,ner kurzen Rede auf Friesen wur-

Lvrbeerkranze niedergelegt . Später versammelten sich
mehrere 100 Turner am Jahndenkmal , um einer Rede des
Direktors der Königlichen Landesturnanstalt , Diebow auf
Friesen zu lauschen.

:!: Em Denkmal für Lesseps. Man meldet aus Was-
hington : Der Senator William hat einen Gesetzentwurf
eingebracht, der für die Errichtung eines Denkmals zu
Ehren des Croauers des isuezkaiials , Ferdinand Lesseps,
eineii Kredit von lo0 000 Dollars fordert . Das Denkmal
ful den nun seit zwanzig Jahren verstorbenen Diplomaten



Tahnfteiirer Tageblatt KrelsBlatt für den Nreis § t.Gsrarshausen-
und Ingenieur soll anläßlich der Feierlichkeiten der Ein¬
weihung des Panamakanals enthüllt werden.

Sport.
0 50-Jahrfeier des Rhein -Mosel-Turngaues . In dem

-reich geschmückten großen Saale der städtischen Festhalle in
Coblenz feierte der vorgenannte Turngau am Samstag
abend den Tag , an dem er vor 50 Jahren gegründet wurde.
Etwa t600 Personen dürften der Feier beigewohnt haben.
Die Musik, Fußartillerieregimeut Nr . 9, leitete die Fest-
ordnung mit der Jubel -Ouvertüre von Weber ein. Hier¬
auf begrüßte der Gauvertreter , Bürgermeistereisekretär See-
katz-Neuwied , die Anwesenden, insbesondere die Vertreter
der Behörden , in einer kurzen Ansprache, die in einem
Hoch auf den Kaiser ausklang . Die Versammlung sang die
Nationalhymne . Nach der Begrüßung der Festgäste wurden
durch Mitglieder der Turngesellschaft Coblenz Freiübungen
vorgeführt , die stürmischen Beifall fanden . Für die Begrü¬
ßung durch den Vorsitzenden dankte Regierungsassessor Sitz-
ler . ' Der Redner sprach dem Gau herzliche Glückwünsche
aus zu seinem Jubelfeste und warf einen kurzen Rückblick
auf die Geschichte der deutschen Turnerschaft . Dem Gau¬
vertreter Seekatz überreichte er wegen seiner Verdienste um
die Turnsache das vom Kaiser verliehene Verdienstkreuz in
Silber , dem Professor Gärtner vom Realgymnasium Cvb-
lenz für besondere Verdienste um die Jugendpflege den

"Roten Adlerorden vierter Klasse. Nunmehr trat der Män-
nergesangverein „Rheinland " auf . Den Sängern und
ihrem Leiter , Musikdirektor Lindlar , wurde verdienter Bei¬
fall gezollt. Die Festansprache hielt Oberlehrer Jakobi vom
Realgymnasium , Coblenz. Der Redner verbreitete sich
eingehend über den Werdegang der Turnerei . Auch die
Aufgabe, die man sich nunmehr wegen der Jugendpflege
gestellt, kennzeichnete der Redner . Sein Hoch galt dem
Rhein - und Moselgau , sowie der Deutschen Turnerschaft.
Eine hübsche Abwechslung bot die Damenabteilung der
Turngesellschaft Coblenz durch die Vorführung von Keu¬
lenübungen , bei denen die Keulen in farbigen elektrischen
Glühbirnen erstrahlten . Die Vorführung , bei der der
Saal verdunkelt war , wurde nach Gebühr gewürdigt . Au
den turnerischen Uebungen, die nunmehr am Barren folg¬
ten, beteiligten sich u . a. die Turner Lamberti , Braubach;
Heimbach, Oberlahnstein ; Gran , Braubach . Au den Uebun-
gen am Reck die Turner : Richartz, Kestert; Eibel , Oberlahn¬
stein; Schmidt , Oberltzhnstein. Die Uebungen, durchweg
Kraftübungen , fanden verdiente Anerkennung . Das schöne
Fest, das allen Teilnehmern in angenehmer Erinnerung
bleiben wird , fand gegen 1 Uhr sein Ende.

0 Der Eilgepäckinarsch Rund um Hannover über 60
Kilometer gelangte am Sonntag bei schlechtem Wetter zum
Austrag . Sieger blieb der deutsche Meister Brockmann
au sCharlotteuburg in G Stunden 7 Min . 14 Sek. vor
Schröder aus Berlin in 6 Stunden 10 Min . 45 Sek. und
den Gebrüdern Bendick 1. und 111.

0 Radremi -Fernfahrt Berlin -Kottbus -Berlin . Die
diesjährige Radrenn -Saison wurde durch die Fernfahrt
Berlin -Kottbus -Berlin , 236,4 Kilometer , eingeleitet . Die
Fahrt wurde durch Regen und Wind sehr beeinträchtigt . In
der Berufsklasse siegte der Böhme Franz , der das Rennen
auch schon im vorigen Jahre gewonnen hatte ; in der Ama¬
teurklasse wurde Mehrenberg -Berlin Sieger.

0 Die Fußball -Meisterschaft von Belgien ist bereits
seht entschieden, da die führende Mannschaft des Daring
Club de Brüssel nicht mehr zu schlagen ist, obwohl die
Mannschaft noch ein Spiel auszutragen hat.

Neues«« «Irr Welt.
" Eine „Journalistenstadt " . Wie in allen Großstädten

sind auch in Madrid die Wohnungsmieten sehr in die Höhe
gegangen . 50 Madrider Journalisteil haben daher den
Plan gefaßt, sich Eigenheime zu errichten, um keine Mie¬
ten mehr bezahlen zu müssen. Sie haben vor den Toren
der Stadt Grund und Boden erworben und begonnen,
kleine Häuser zu bauen , Breite , von Bäumen eingefaßte
Straßen werden die Journalistenkolonie durchziehen. Ei¬
nige Wohnhäuser sind bereits fertiggestellt und König Al¬
fons hat der Kolonie einen Besuch abgcstattet . Jedes Ei¬
genheim kostet 12 000 Jl,  die ratenweise ohne Zinsverlust
abbezahlt werden . Sind die 12 000 Jl  erlegt , ist das Haus
ohne weiteres Eigentum seines Bewohners . Die Journa¬
listen haben an 'alles gedacht; eine Trambahnlinie führt
zur Kolonie und abends führt sie, nach erledigter Arbeit,
ein Autobus zu ihren Wohnungen . Jetzt suchen sie die
Mittel aufzubringen , um die elektrische Beleuchtung einzu¬
führen . König Alfons von Spanien , der auf eigene Kosten
in Madrid und Sevilla billige Arbeiterhäuser gebaut hat
und weitere bauen will , hat die. Madrider Journalisten
herzlich zu ihrem Entschluß beglückwünscht.

* Verschwundene Romantik . Die gefeierten Stierkämp¬
fer Spaniens scheinen tüchtige Geschäftsleute zu sein. Bei
der letzten Corrida (Stierkampf ) in Malaga wurden Zet¬
tel an das Publikum mit folgender Nachricht verteilt:
„Dank der Sympathien , welche der Stierkämpfer Larita
für die Bevölkerung Malagas hegt, und aus Dankbarkeit
für die gute Ausnahme, welche feine Landsleute ' ihm berei¬
teten , wird dem Publikuin bekannt gemacht, daß , damit alle
Klaffen der Bevölkerung billiges Fleisch essen können, das¬
jenige der Stiere des heutigen Stiergefechtes an der „Neu-
en Pforte " für seine Rechnung zu folgenden Preisen ver¬
kauft wird : Mit Knochen a Ptas 1,75 Kilo , ohne Knochen
« Ptas 2,50 Kilo . Achtung! Eine Musikkapelle wird beim
Fleischverkauf für Unterhaltung sorgen.

" Das Syndikat der Pariser Dienstboten faßte in ei¬
ner zahlreich besuchten Versammlung einen Beschlußan¬
trag , in dem verlangt wird , daß die Vermittelungsbüros,
die zumeist fremde Dienstboten unterbriugen , gesperrt wer¬
den. daß die fremden Dienstboten eine höhere Änmeldungs-
gkbühr bezahlen und schließlich, daß das Gesetz betreffs je¬
ner Arbeitgeber , die Fremde verwenden, strenger gehand-
habt werde.

* Dnrchlochtes Nickelgeld in Frankreich. Die Ein¬
führung des Nickelgeldes in Frankreich hat Fortschritte ge¬
macht, seitdem ein' Wettbewerb zum Entwurf von Nickel¬
münzen von 25, 10 und 5 Centimes ausgeschrieben worden
ist. Eine große Anzahl von Graveuren hat sich an der
Konkurrenz beteiligt . Als Sieger ging ein aus dem Elsaß
stammender Medailleur Emil Lindauer hervor . Die Ju¬
ry hat sein Projekt mit dem 1. Preis in Höhe von 20 000
Franks bedacht. Die Nickelmüuzen werden , um Täuschun¬
gen zu verhüten , ausnahmslos in der Mitte durchbohrt
werden.

* Von einer Tigerschlauge aufgefressen. Wie ein
Telegramm aus Rangpur in Bengalen meldet, ist dort vor
einigen Tagen auf geheimnisvolle Weise ein Zuckerhändler
verschwunden. Man fand auf der Landstraße seinen Wa¬
gen, doch wies nichts darauf hin , was ans seinem Besitzer
geworden tvar . Endlich entdeckte einer der mit den Nach¬
forschungen betrauten Polizisten in dem Sande eine strich¬
förmige Spur , die nach einem nahen Gebüsch führte . _Er
verfolgte diese Spur und sah sich plötzlich einer riesigen
Tigerschlange gegenüber, die zusammengerollt da lag. Er
erschoß das Reptil , das sechs Meter lang war , und man
fand in seinem Innern den Leichnam des unglücklichen
Zuckerhändlers.

* Ein Heiralsverbot für Geistesschwache. In Däne-
- mark, Norwegen und Schweden wird seit Jahren eine ge-
j meinschaftliche Zivilgesetzgebung angestrebt. Die oafür
> eingesetzte gemeinsame Kommission hat jetzt einen derartigen
! Vorschlag über Ehegesetzgebung und Adoption ausgearbei-
j tet, der den beteiligten Staaten nunmehr vorgelegt ist. Be-
' treffs des Eherechts hat sich die Kommission auf einen sehr
; modernen Standpunkt gestellt. Aus rassenhygienischen
j Gründen war vielfach verlangt worden , daß Personen , die
j eine Ehe schließen wollen, ein ärztliches Zeugnis darüber
j vorlegen müssen. Soweit ist nun zwar die Kommission nicht
! gegangen, sie hat aber vorgeschlagen, daß Geistesschwache
: irgendwelcher Art nicht heiraten dürfen , und daß Personen,
! die an gewissen Krankheiten oder an Epilepsie leiden, nicht
! heiraten dürfen , wenn nicht der andere Teil von der Art
\ der Krankheit unterrichtet ist und beide Teile vom Arzt
• darüber genau in Kenntnis gesetzt worden sind, wie die
, Krankheit zu behandeln sei.

j Recht und Gericht.
(§) Echte Frankfurter Würstchen. Dir Bezeichnung

! „Frankfurter Würchen" ist keine Herkunftsbezeichnung
> mehr, sondern längst Gattungsbezeichnung . So entschied
; das Oberlandesgericht Celle. Auch solche Würste, die in
! der Frankfurter Gegend und nach Frankfurter Art ge-
j macht werden, darf man als Frankfurter Würstchen ver-
• kaufen.

ÜtT ira Reiche der Technik.
(—) Rettungsboote für gesunkene Unterseeboote zu

konstruieren, ist ein altes Problem der Erfinder . Ein eng¬
lischer Erfinder hat einen Apparat erfunden , der, ähnlich
einem Torgedoausstoßrohr , eine Metallhülse , die einen
Mann beherbergen kann, zur Oberfläche des Meeres beför¬
dert . Die Verwendbarkeit des sehr schwierig zu bedienen¬
den Apparates ist aber noch nicht bewiesen wurden . Ein
deutscher Erfinder hatte ein Rettungsboot in der Weise zu
konstruieren versucht, daß er einen wasserdicht geschlossenen
Behälter , in dem ein Mann Platz fand , init durch Preß¬
luft anfgetriebenen Ballon versah, der das Ganze dann >vie
einen Kork im Wasser emporsteigen ließ.

(—) Eine neue Talsperre . Im Tale der Ruhr , etwa
fünf Kilometer oberhalb Heimbach bei Düren soll eine
zweite Talsperre erbaut werden . Die Ruhrtalsperren -Ge-
sellschaft hat schon seit mehreren Jahren die Konzession
zur Erbauung einer Sperre in jenem Gebiet erhalten . In¬
nerhalb des neu zu schaffenden Staubeckens liegen nur der
Weiler Eschauer mit vier Wohnhäusern und das Einzelge¬
höft Mörsauel . Der größere Teil des Geländes gehört
dein Fiskus . Das Staubecken wird eine, bedeutend größere
Menge Wasser fassen können als die Urftalsperre . Die
Kraftstatiou soll in die Nähe voll Blens kommen, wohin
das Wasser durch einen Stollen von drei Kilometern Länge
mit einem Gefälle von nahezu 60 Meter geleitet wird.

Kleine etitonüi.
Franks  it r t (Main ). Die Kriminalpolizei ent¬

deckte in der Allerheiligenstraße eine Falschmünzer -Werk-
stätte, in der Zwei-Mark -Stücke hergestellt wurden . Die

Täter wurden verhaftet . — Mannheim.  Die Frau
des Schulinspektors Kinke goß Spiritus in eine Badewanne,
zündete das Bad au und legte sich damc in die Flammen
und verbrannte . Die Frau soll schwermütig gewesen sein.
— M ü ii che ii. München bewilligte 3000 Jl  zu Ehren des
zu Pfingsten stattfindenden Kongresses der sozialdemokrati¬
schen Sängervereine . — Bon u. Der Theaterbanverein
beschloß in seiner letzten Sitzung , den von Professor Better¬
lein vvrgelegteu Entwurf ^zur Ausführung zu bringen . Die
Ausführung dieses Projektes erfordert 000 000 Jl. —
Halle.  Der Kaiser schenkte aus seiner Privatschatulle

20 000 Jt  zur Erneuerung der Lutherkirche in Mausfeld.
— H a m b u r g. Ei nDiamant im Werte von 90 000 Jl
wurde bei Lüderitzbucht (Deutschsüdwestafrika) gefunden.—
L ü b e ck. Bei einem Einbruch in das Museum wurden
einige hundert Gold- und Silbermünzen , Bürgermeister-
Medaillen aus dem 18. Jahrhundert sowie Schmucksachen
gestohlen. — Dresden.  Die Stadtverordneten bewil¬
ligten die von der Regierung geforderten Mittel zur Errich¬
tung einer Galerie für moderne Gemälde , im Betrage von
45(1000 Jl. — 33e r [ i n . In einem Heim für junge Mäd¬
chen verschluckte ein Mädchen, das eine Kameradin bestohlen
hatte , 42,60 Jl  in Zwanzigmarkstücken, Eine -Mark - und
Zehlipfenuigstücken. — Auerbach (Vogtland ) . Vor¬
gestern sprang in Rodewisch das Töchtercheu des Pflegers
Engelmann aus der Haustür vor ein heranfahrendes Auto¬
mobil . Die Mutter eilte dem Kinde nach, um es zu retten,
Sie wurde zusammen mit dem Kinde überfahren und ge¬
tötet.

»nftrie, Handel und Brrtetzr.
Deutschland als Lehrmeister Englands . Die neueste

Kohlengrube im Bezirk Doncaster (England ) wird fast ganz -
nach deutschem Muster eingerichtet. Der Schachtbau und
die Einrichtung der Fördermaschinen , die an die vier Mil¬
lionen Mark kosten, werden von der Rheinisch-Westfälischen
Schachtbaugesellschaft (Akt.-Ges.) in Essen ausgeführt wer- ,
den. Die ganzen Maschinenanlagen und die Ausrüstung
wird aus Deutschland kommen. Ein Musterdorf für Berg¬
leute soll nach deutschen Erfahrungen errichtet werden.

Im Etat der Staatseisenbahnverwaltung für 1914
sind die Einnahmen in einerGesanithöhe von 2 691 172 000
Mark veranschlagt. Die gesamten dauernden Ausgaben
(ohne Zinsen und Tilgungsbeträge sowie ohne Ausgleichs¬
fonds sind mit 1 850 050 800 Mark eingestellt, so daß sich
ein Ueberschuß von 841 121 200 Mark ergibt . Hieraus
sind demnächst die Zinsen und Tilgungsbeträge für die Ei¬
senbahnschuld in Höhe von 338 769 219 Mark zu zahlen.
Es verbleibt also für Verteilung nach Maßgabe der Etats-
vermerke in den Ausgabenetats eine Summe von
502 351 981 Mark.

Die z, 3. März Weizen 20.25- 20,38, Roggen 15.87 - 16,00
Braugerste 16,54—00,00, Futtorgerste 13,84, Hafer 16,00—00,00 M.

Mainz,  13 . März . Weizen20,' 0—20,50,Roggen 16,25—16  75.
Gerste 16,5 - 17,50, Hafer 16,75- 17,75 Mark.

Frankfurt  a . M ., 16. März . Weizen, hiesiger 20,30—20.40,
Roggen, hiesiger 16,35—16,40, Gerste, Ried und Pfälzer - 17,50
bis 18/0 , Wetterauer 17,00 17,50, Hafer, hiesiger 16,00—17,00,
Mais . La Pläta 15,00- 00,0». Raps 00,00 00,00 Mk., Kartoffeln
(in Waggonladung ! 4,00—4,50, (im Detailverkauf ) 5,50- 0,00 alles
100 kg, Heu 2,80- 3,10 Mk., Stroh 0,00 0,00 Mk. p. Ztr.

Mannheim,  16 . März . Weizen 20,25—20,75. Roggen . 16,25
bis 16,50. Gerste, 16,75—18,25. Hafer 16,50 18.25, Raps 00,00,
Donau -Mais 00,00, La Plata !5,4 >- 00,00 Mark.

Briefkasten der Redaktion.
Nach Dahlheim . Den uns eiugesandten Artikel kön¬

nen wir leider nicht verwenden, da die Verhältnisse dort-
sclbft schon des öfteren geschildert worden und unseren Le¬
sern bekannt sind. Wir verweisen auf den Artikel in gestri¬
ger Nummer „Von der rechten Rheinuferstraße ", welcher
die Abhilfe dieser Zustände ins Auge faßt und in Kürze zur
Ausführung kommen wird.

„Wwtograpffir für Alle ." Inhalt des neuesten Heftes:
Rogenstimmungen, Ein Kobalt -Amin-Abschwächer, Vergrößerungs¬
apparat mit künstlichem Licht, Direkt kopierendes Kohlepapier,
lieber das Arbeiten mit abgetönten Eelbscheiben, Zur Radiographie
von Blumen und Pflanzen , Die Amateure und die Spionagefurcht,
Rundschau, Ratschläge für Anfänger , Bilderkritik. Preis 25 Pfg.
pro Heft bei jeder Buchhandlung oder Postanftalt.

M rnmm ö.

Ei« AWiechelle
mit einem Gehalt von 0» Mark steigend in 4 dreijährigen Ra¬
ten von je 5 Mark bis zu 1200 Mark soll neu besetzt werden.

Derselbe soll nicht über 34 Jahre alt , möglichst gedienter
Soldat , gesund, guter Fußgänger , gute Augen haben und nicht
vorbestraft sein.

Bewerbungen mit Zeugnissen wolle man binnen 4 Moche«
bei uns einreichen.

Oberlahnsteinl  den 12. März 1914.
Der Magistrat : Schütz.

Sie Hotzverstcigcrnng in den Distrikten Sandkaut, Kirschenkopf,Grubcnweg , Rullsbach , Ahledcll, Gr . Giebel, Steinwcg , Hohl,
Jnngmannstoch und Matzenhöll sind genehmigt.

Oberlahnstein,  den 17. März 1914. Der Magistrat.

BttdiWSg.
St.

ür den giculmu einer Kehrern >sh « ri» s in Frücht , Krels
oarshaufen . sollen die nachstehendenArbeiten und Lieferun¬

gen wie Erd -, Maurer , Zimmer -, Dachdecker-, Spengler -, Schrei¬
ner-, Glaser-, Schmiede- und Anstreicherarbeiten sowie Träger-
liefernng vergeben werden.

Die Zeichnungen und Bedingungen liegen vom 12. d. Mts.
ab in den Vormittagsstunden von 9 bis 12 Uhr auf dem Kreis¬
bauamt in St . Goarshausen zur Einsicht auf, woselbst auch Of¬
fertenformulare — soweit der Vorrat reicht — gegen Erstattnnz
der Schrcibgebühren in Empfang genommen werden können.

Die Offerten sind versiegelt mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen bis zum

24. Mrzi>. 2s., nachmittagsl Uhr.
bei dem Bürgermeisteramt in Frücht (Post Friedrichssegen) ei*>
zureichen, woselbst die Eröffnung in Gegenwart der etwa erschie¬
nenen Submittenten erfolgt .. Zuschlagssrist 2 Wochen.

Frücht,
St . Goarshausen,

Der Bürgermeister:
Elberskirch.

den 5. März 1914.
Der Kreisbanmeister:

N cum a n «.

(Marke Schwan)
)■ Verbindung mit dem modernen BleichmittelSeifix
liefert selbsttätig blendend weifte Wasche mit

dem frischen Duft der Rasenbleiche.
Ein Versuch fiberzeugt!

eic

u

Raucher
DuMonb Sorgenbrecher
ein gesunder , vorzüglicher Rauchtabak
Grobschnitt in Blau -.Feinschnitt in Braundruck

das Vierfeipfundpakel 30 Pfg Oes x-oscd



Lahnsteiner Tageblatt. Ureisblatt für den Ureis §t.Goarshausen.

V t MM.
m- Allen Verwandten, Freunden und Bekannten die
. Trauernachricht , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen

' Hat, gestern mittag 2 Nhr meine innigstgeliebte Gattin,
'̂ Unsere gute Mutter , Großmutter , Schwester, Schwägerin
»und Tante , die Frau

^ GerMe Mi «§er
. grb . KsrgMnnrr

Ehega 'tin von Güterbodenarbeiter Hermann Bollinger
Mitglied der St . Antonius - sowie Junggesellen -BruderLK-
schaft und des Vereins der christl. Mütter und des Rosen¬

kranz Vereins
nach längerem mit großer Geduld ertragenem Leiden,
vorher gestärkt durch die Heilsmitteln der kathol. Kirche,
im Alter von 47 Jahren , von dieser Welt in ein besseres
Jenseits abzurufen.

Dies zeigen tiefbetrübt an
Die trausnibeu Merblikheuek.

Gberlahnsteirr » Koblenz , Rhen « , Költt -Gisrenfrld,
D» ss.!dort , den 17 März l914

Die Beerdigung findet Mittwpch nachmittag
','*5 Uhr vom Sterbehaus Weißergasse 11 aus statt. Die
feierlichen Exequien worden Donnerstag morgen 6:t/4 Uhr
abgehalten

M WchZN-SMttß

Ist es Ihses
tekmt?

daß die unten genannte Drogen¬
handlung' die empfehlenswerteste
Bezugsgu eile  für folgende
Waren ist? — Sie kaufen dort

besonders gut:
TMettMMel.^ rfltnerien,

KriiKel
zur öesandbeiks- v. KranksuxKege
Ürzveimiklel, Mverakwoster unS
8aellevproAuKke, AaLe-IngreLien-
yien, verbavdstocke, llfi&r - bdö
Kräkiigungsmikkel, Öfvtifssl für
ßüBS- nnü Nücke, Kinberxllezs-
miktel, Artikel ;nr Pier - und

Oluwenvlleqe.z.|o(b.Kresz
3#fef Sresnieufer

OSgilafjnftciri.
,Alle SKtmsi«emes
frisch eingetroffen und empfiehlt
in nur selbst erpropler 1. QualitätEia&rd Eogg
Gärtnerei und Samenhandlung

Dicke Bohnen von
20 Pfg an per Pfd.

^srrtlick empfohlen?
Pepsincognac

von E. & 0 . Schützendorf,
Düsseldorf.

lieber Wirkungen und Eigen¬
schaften des Pepsin -Cognacs
siehe diesbezüglich . Prospekt.

Pepsin - Cognac Ver¬
schnitt  in Flaschen . 1 , Liter
M. 3.50 , % Ltr . M. 2.75, »/* Ltr.
Mk. 2.—, 'U  Ltr . ;i, 1.30 V8
Ltr . M. 0 .75. Pepsin -Cognac ff. *
M 5 ** Mk. (>.—, *** Mark
7.50 . Dentscher Cognac , und im
Anschank in üiederlabustein
bei Heinrich Miildner „ Hotel
zum Bahnhof .“

iifglifllig
SchlMfel«. ®öM=

SMtmstele
billigst bei?/rz.  Wambacli

Niederlahnstein , E mŝjrstr.  69

g5B5gHgE5ia .’5H5gsaig :5agH5a5H ?^ 55 .5g g5^ 1

Ei

„Hotel Kaiserhof Brauhach
in schönster Lage und mit reizender Aussicht aut die
- - Rheinufer und die Marksburg empfiehlt seine - -

neu hergerichteten Lokalitäten
(auch Saal und Glashalle)

zur Abhaltung von Kaffeekränzchen , Festlichkeiten pp.
Reine Weine Vorzügliche Küche

Täglich frischer Kuchen.
J. Forst

äsES ES EsasesHSEaas ggsasESHaasasHssässla

empfehle in großer Auswahl billigst
Kerzen. KerzeruMken, Kerzeritölher. Kerzsstschlejfen,

LichtMNschetterl, GeDg- und GrSetZZcher, Siofen&räKäe,
KöAMUN;onkr8«ze,Handschuhe famle KgMAUniN-Andenken

aller Art.
Komwunionkränze und -Handschuhe werden wegen
Aufgabe dieser Artikel zu äußerst billigen Preisen abgegeben.

Klister Zlmni ermann , AdoiW. 38.

MeZMeßM
solider Qualität empfiehltChrist.WieOsrdt,BrsMch

Fernsprecher Nr . 2.

f
Das Reinigen von Gardinen . Ztores,

Portieren besorgt sch.un und billigst
M >Haneek « , SrShMfferstk. 22.

Oderrahnstern.

Mk« BQm Freundliche
3teer =®sitigsggegen gute Sicherheit vom Selbst¬

geber ausznleihen . j z„ vermieten
mx,  sagt die Expcdetion -^ Frühm - ssrrstvaßc 18a.

tz gehen ist oft gleichbedeu¬
tend mit sich erkälten. Da-
rum pflegen vorsorgliche

.rauen besonders bei rau«
!cm Wetter in der Hand¬

tasche neben Portemonnaie
und Schlüssel eine Schacht«!
Whbrt - Tablette » mit¬
zunehmen, die jede Heiser¬
keit im Entstehen bann ««.
Die Schachtel kostet in allen
Apotheken nur 1 Mark und
die Wirkung ist unüber¬
troffen. Niederlage in
Oberlahnstein Jerusalems-
Apotheke; in Niederlahnstein
Löwen- Apotheke; in St.
Goarshausen : Drogerie von
Franz Dieht.

m

KOMM
MWm
MMMl

EWstMcher
Akt ®m|lger

Lsilesz
Papiergrotzhanvlurrg

MlöhrtsrlZ Telef. 1434
Gesucht in Oberlahnstein per

1. April ein

MMktft Zm«kk
mit Kaffee , möglichst in der
Nähe der Fabrit Gauhe , Gockel
u. Cie. Gefl. Offerten erbeten
postl A. K , Neustadt a. d. Hdt.

entstelle« strrrck unreiner Sink,
härm « ücshclb aotfi nur iinrdi
täff " innere Sebaniilnng gränä-
lick «nS äncerai ) geheilt rncröen.

Jetzt bin ich in der Lage Ihnen
meinen herzlichsten Dank für
Ihre wundervoll heilende Medizin
die mich vollständig von deni
scksudertiatteri kautleiden b -kreik
hat,  voll und ganz zu zollen,
övstav Sickting, Mücke!», (Bez.
Halle).

^ ., 'L ' HWtzistK '!?
Oberlahnstein in der Apotheke zu
haben zE " Versand auch nach
auswärts Postkarte genügt.

Memm
Fabrik chem.-pharmac . Produkte,

ÄS»« .

,'-7- - •' » °c(>

i.,
nur mit schien f

3Heifnramf*Farben,
| Schutzmarke.Fuchslcopf im Stern!

jf f̂ ochst zufrieden mii dem trfolg,
* ° den wir durch Anwendung Ihrer
Rino-Salöe gehabt haben , kann ich
Ihnen meinen vollsten Dank am-
sprechen . Ich werde Ihre Rina-
Heilsalbe bei allen Bekannten emp¬
fehlen, denn sie sollte in keinem
Haushalte fehlen.

Rosenthal -Braunau A. H.

! ! .#» bewährt bei Bein-
£V.»«U leiden , Flechten,
Hautleiden , offenen Wunden , aufge¬
sprungenen Händen.
In Dosen von Mk. 1.15 und 2.25

zu haben in allen Apotheken,
nur echt in Origiualp . weifl-griin-rct
nnd Firma Rieh. Schubart 4 C«>t

Weinböhla -Dresden.
Man verlange ausdrtickl . „ Rino ."

Betriebskapital , auf
'Vlll Ivl | l5»Schuldschein, Ratenz.
auch ohn. Bürg .F .SchiibertzBerliu
0 .2 . Bürohaus Börse , Burgstr . 30.

geschäftl . und per
vate aus jed Üfj
gewissenhaft und

diskret bcs . das Auskr.sftsVif 0
von

Albert Woiffsky, Ser®3?.
desgl . Einzieh . v. Forderung 6*

(begr . 1884).

IdüSicT
äußerst solide gebaiu empfichll
in allen Größen zu billigst^

Preisen
Ltzrist . WikgHsrdt

Fernsprecher Nr . 2.
Siidiiiaes

mm*mm t
das kochen kann, nach Franksur
a M gesucht.

Näheres Lahnrdrstratzr

2 gkoßeA» er .
für 6 Mark mouatl zu vermut
G . ■inohaitfcit . Hockistr. jj

S? sese Kmettzithkk
mit Zubehör billig zu verkaufen

Wo, sagt die Expedition.

L vl.
gesucht Johann Schlich,,
Niederlahnflein , Emserstraßeesie Reste Reste

#öre « ! Sehen I Staune

. ElA Er?WS M (Mini  Wh llRgegeid m» «e kM Wtzes NkWstM
WEINBERG'Reste -Geschäit GOBLEMZ
©©©©©©©©©© F-irmurrgstratze, Ecke Eitzerhofstratze (Im Eltzeihof.) ^OOOOOOOQO
9lc Vi !Ä nl ^ « « * Äl? fe,,b  Meter Original Fabrik -Reste ÄerM« sW°m°re»«.ßstiste»

von der Wahrheit dieses Angebots überzeugt
Warenmengen anzusehen und werden

und die enorm billigen schleAderpreise gehört haben.
Lin Posten
Nessel, Chiffon,

Damast, bunter ,
Satin und 2 Stück \

PoUertuch-
titsle

durcheinander zum |
Ausstichen

Jeder Rest 5 Pfg . I

Lin pssken
Hemdentuch-Neffel

und Köper-
Kesie

durcheinander zum
Ausstichen

Jeder Rest 15 und
10 Pfg.

Posfß« Ein Posten
Mvüsselin-Jmitat .,
Damast, Chiffon

soivie Batist-
tieste

und Kupons,
zum Ausstichen.

Futter , Handtuch-
Chiffon, Leinen-
Kiöppel-Spitzen-

rieste
und Kupons,

zuin Aussuchen
Jeder Meter 22  Pf .lJeder Meter Pf.

m
W

G

I
Gm

Enorm billig! 130 cm. breite
Chemol-Refte(reise WMej,

extraschwer, in blau. Mir 1.75 Mk
._ besonders geeignet für Kostüme

Lin Posten
Motto»-Pique,

Handtüch-Gebild,
Damast-Museu-

flauell, Möbelkattiiu-
k!e§te

lind Kupons,
zum Ausstichen. !

Jeder Bieter

Lin Posten Posten Lin Posten

wenn ^ ie
Beispiele:

Posten
Satin -Möbel-Crep türk. Satin f. Schür - 160 em br. Damaste/ Blusen-Karas,

so>v. iveiße Damaste
UNd

breite Nessel-
Pe?te

Mau » >BettucluCifs., 120 , reinwollen Cheviot
st. Rensorce, « amt-^m br. Schnrzenzeugny Seide,!'
stanelle, Damast .ca.PO cm br. MäbelcrepfgE mercer aiour-
,60 cm breit, Ressel-!», fein gemust. Satin -j ' ' ’ ° )0Ul

Neste Beste Beste
und Kupons. I u»d Kupons,

zum Aussuche». , Z'"" Ausstichen.
und Kupons,

zum Aussucheu.

Ein Posten doppeltbreite
N Vetttittii-XcheT
prima Ware . . Meter 75 Pf^

und Kupons,
ziini Aussuchen.

Bf.-Jeder Meter 48 PpJeder Ni eter 58 Pf . Jeder  Meter 68  Pf .iJeder Meter 78 Pf.

.. _̂ 'n Posten j Ein Posten
«che Kleider Ltssse ^ Bluse « -Ko .-p „„ö

für Kommunion und Konsirmation' wunderbare Muster zum Ausl2—2',Meter
ca. 95 cm. breit, gemust u, gl att , Meter 05 Pf Kupon 1 .95 , 1 50 , ! .25 , 9 >, 75 Pf.

mn  G -leaeuhe -tskausl Schw eizer Stickerei -Reste nach Gewicht . .
fecoäc Posten Bettdumnst-Reste. Roleaux, Köper- »nd Damast Reste, Suin -Reste in IR» üiid iGn4 -ntimei'r 'icpit
H' "d-uch.Rest-. Bsch.uch.R-ft. , S -rdiuen-Refte. Voile-Reste FuMr .Reste. Serge-R s-e.^̂ Chiffon-Rche u w Z

__ nach Gewicht, weit billiger wie Stückware.
4 Ser ; en v a men - B üi ch»

Hemden. Hosen, Nuchijacken
Sxrie 1 65 Pf Serie 2 1.Ä5 Mk
Serie 0 1.45 Mk. Serie 4 1.65 Mk.

Beachteir Sie bitte,nei »e Schaufenster!

Großes Lager in modernen

Kleider- t  KsstW-Eloffm
WsWu. fchiögrzs Km-llstlmionstoffe

enorm billig

5 Serien Schw izer-Keftonr
Jedes Stück4.10 Meter,

8erte t_ Serie 2 _ Serie 3
Strick i2  Pf . Stück 54 Pf.  Stück , s hr>76 Ps

z Serien ’eer  Schurzen
l-uiiua Ltosf und Berarbciluttg

Serie 3Serie !
78 Pf.

Serie
"5 Pf. 1.Ä5 Mk

Beachten Sie bitte weine Schaufenster!

Reste
Reste SS*
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